
Beiträge zur Coleopteren-Fauna von Sicilien

von

yJ. Baron v. Rotleiiöerg.

(Zweites Stück.)

(Hierzu Tafel II.)

Hister major L. Allenthalben nicht selten. Im Winter in der

Erde und unter Opunliengliederu. Bei 1 Ex. von IVIessina ist der

Randstreifen des Halsscliildes auf der ganzen vorderen Hälfte seines

Verlaufes verschwunden. Bei sonstiger Uebereinslininiung mit der

Art und bei mehrfacher Irregularität in der Slreifung der Deckeu,

halte ich diese Abweichung für individuelle Mifsbildung.

H. simialtis 111. Girg., Cat.

//. corvinus Germ. Cat., Taormina, Pal., unter Steinen und an

Baumwurzeln.

Cnrcinops minimus Aube. Bei Cat. und Syr. auf der Unter-

seite von Steinen in kleinen Gesellschaften.

Parovialus flavicornis Herbst. Unter der Rinde einer alten

Eiche oberhalb Nicol., 1 Ex.

Saprinus nitidnlus Payk. Syr., Girg., Cat. an Cadavern.

Sapr. speculifer Latr. Girg., Syr., besonders in Rindermist.

Sapr. chalcites 111. Girg., Cat.

Sapr. serripes Mars. Cat., 2 Ex. in der Nähe des Strandes.

Sapr. melallescens Er. Cat., l Ex.

Sapr. aemuhis 111. Cat., bei Girg. häutig an der Stadtmauer

bei Exciementen.

Sapr. herbem: Mars. Cat., 1 Ex.; rti/ipes Payk. Cat.

Sapr. conjungens Payk. Cat., Syr.; rugifrans Payk. Syr.

Sapr. apricarius Er. Häutig bei Cat., im Sand am Meeres-

slrande. Auf den Dünen von Mondcllo sanjmclle ich im Februar

überwinterte Ex., rlic zucnst den Eindruck einer eigenen Art mach-
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teil. Sic .siiul |)i'clibr;iiin, uliiic inelallisclicii (ilaiiA Die Dt-rkcii

nach der Spitze i'ollibi;itiM. Die i'diiklii-iiii^ ist \oi\viMlil iiinl we-

niger niis^edeiiiit; die Ziiliiielieii der Vorderscliieiicii durch Ab
iiutzuug stuinpr.

Sdjtr. (limidiulus III. IJei C;it. und P;d. ii. s. Die liiiitere Oiier-

liiiie des Kojdscliildes ist oft tlieilweise oder ganz erloschen. Auch

variirt diese Ait bedeutend in der Gröfse.

(inathonvus ftuticlutalus Tlioin. Girg.

Ünl/iophiluti slridliis Fabr. und exuratiis Hl. Pal.

AbrneMs purviiltts Aube. An einer Kiche oberii. Nic'ol 1 Kx.

Acrilus pitucliim Aube und minulus Fabr. Cat.

I'halacrtis comisctui Payk. Bei Cirg. an blühenden (jräscrn.

Toly/i/nis grutiiitulu.s (Jerin. In den Blütbcn dei- llienieien und

abniieben IMlanzcn hüuiig.

OUbrus coriicalis Scbh.. bicolor Fabr., litfuidn.s Kr. Cat.

Bruchypterus cinercus Heer. Cat.

Carpophilus hemipteins L. Termini, am Strande.

Nil'uhda ßexuosa Fahr. Bei Cat. und Mondeilo auf dem Strand

an tiiicrischeu Kosten.

Soronin ob/utigu Bris. Syr., 1 Ex. unter Kinde.

Pria palthhtla Er. Bei Syr. in den Blütlieu eines Obstbaumes.

Pria Dulcamarae III. Syr.

Meligethes murimis Er. Bei Cal und Girg. auf Cruciicren.

jyJelig. aeiteiis Fabr.. Cal.; iininiindus KrIz.. ebenda, auf Nesseln.

Xeiiosirongyius at-cttalus Kicsw. Bei Girg. einige Exempl. aul

Crucifereu.

Cijbocephfdus feslivtis Er. Bei Cat. mehrere Ex. unter Gemiille

in einem trockenen Graben.

Cyboc. similireps Duval. Pal., 1 Ex.

Rhizophngus 'Iptislnlnlus Fabr. Pal.

Corticnria forcicoUis Costa. Beim Kloster S. Marlino am Fuls

von Nufsbäumcn unter Steinen und Rinden. Oberhalb Nicolosi an

allen Eichen.

Teredus nilidu.s p'abr. 2 Ex. oberhalb Nicol. an Eichen.

Pyrtiomerufi Icrebratis Ol. 2 Ex. mit vorigem.

Ijneniopidnrus Ir.slarcus Fabr. und aler Ol. Syr. nnl. Pappolrindc.

iMcmopId nUemnns Er. Pal.. 1 Ex.

S'dvnnns frnmenlarins Fabr. Pal., unter Platanen und Oran-

genrinde. s<'lleM. niil liUtnuis Er.

Aeraphiltis Jibululnn KrI/. Bei Pal. unter Rinden, last immer

in Gcsrllsehaft einer lollikitpligen Ameise. Exemplare von Aei\
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nasnlns Clievr. aus Algier, die ich in Hrn. v. KiesenweUer's Samm-

lung vergleiclien konnte, stimmten mit dieser Art überein.

Monoloma spinicollis Aube. Syr.

Monoi. quadricoUis Aube. Syr. und Cat.

Monotoma sericella m.: Rufoferruginea, punclulaia, pro-

Ihorace piano, aequali laliludini longitudine^ angutis anticis acu-

tiuscutis, promintdis, posticis rectis^ lateribtts elylris regularUer suh-

tililerque slriato-seiulosis. — Long. 1^ mill.

Die kleinste mir bekannte Art des Genus. Rostroth, oben mit

etwas Seidenglanz. Kopf und Halsschild mäfsig fein, ein wenig

chagrinirt - punktirt. Das Halsschild so lang als breit, auf dem

Rücken ohne Eindrücke und etwas abgeflacht. Neben den recht-

winkligen Hinlerecken, hart am Hinterrand, ein wenig eingedrückt;

nach vorn sehr unbedeutend verschmälert. Die Seitenränder bei-

nahe gerade. Die Decken über den Schultern breiter als das Hals-

schild, nach der Mitte erweitert und von dort etwas spitz zugerun-

det. Auf dem Rücken sehr verwischt und undeullich, nach den

Seiten zu deutlicher, etwas kettenartig gereiht -punktirt mit sehr

feinen und regelmäfsigen, anliegenden Haarreihen. Auf einigen Vieh-

triften bei Cat. im schweren lehmigen Boden, gerade nicht selten.

Cryplophagus inleger Heer. Pal., Cat.; scanicus L. Mess.

Crtfptoph. yascialus Krtz. Häufig bei Mordello, Mess., Catan.,

Syr. unter thierischen und vegetabilischen Resten am Strand und

auf den Dünen, bald n)it, bald ohne dunkle Flecken.

Cryptoph. puhescens Sturm. Bei Syr. auf Obslbaumblüthe mit

Dolocerus Reichei Muls.

Leucohimaiium elongatum Er. Cat.

Thoricius Maurilanictis Luc. Auf dem Strande von Cat. um
Dislelstauden ziemlich tief im Sande in einiger Anzahl.

Thor, loricalus Peyr. Bei Syr. am Fufs eines Feigenbaumes

und auf dem M. Pellegrino an der Unterseite eines Steines, je 1 Ex.

Thor. grandicotUs Germ. In der Nähe von Morreale bei Pal.

am Fufs alter Olivenbäume mit Myrmed. memnonia Mark,

Cohtocera punctata Mark. Bei Pal. und Cat. häufig, besonders

auf Triften im Lehmboden.

Uoloparamecus niger Aube. Cat,

Lathridlus transversiis Ol. Pal.

Corlicaria dislhiguenda Com. Syr.

Rergimts Tamariris Woll. Syr.

Dermestes undtdatus Brahm. An einem Cadaver bei Cat. 1 Ex.

Denn. Frischii Kugel. Bei Cat. u. Girg. häufig an ('adavern.
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Denn, aler Ol. Hei Syv. in DislcUlaiiden an den jungen wol-

ligen llei'zblältci'ii.

A(lug(nn.s bi/'n.sciuluf> Hossi. lu Blüllien bei Catan. und .Syr.

Bei C>ii-g. sehr liäufig Exemplare, bei denen die dunklen Binden fast

verschwunden sind.

Uuilroloma variegala Kü.>>t. Girg.

Anihrenus Proteus KrI/.. Als Lierlicr gehörig sah II. v. Kic-

senwctter 2 Ex. von [\Iess. an, welche ich zu varius Fabr. ziehe.

Anihr. varius Fabr. Cah, Girg.

Authr. Pimpinellne Fabr. Syr.. Girg., Cat. Die Ex. zeichnen

sich durrii intensive Färbung und scharfe Zeichnung aus.

Syncatifpla selosa VValtl. Girg.

Paruus proli/'ericoriiis F'abr. Girg., Cat., in lehmigen Pfiilzen.

Parn. hydrolmles Kiesw. (Mit vorigem. Die Stücke weichen

durch gröbere Punklirung und unrcgclmäfsigere Punktslreifen von

Ex. aus den Pyrenäen ab. Auch sind sie etwas gröiser.

Elmis opacus Müll, und aeneus [Müll. Bei Pal., auf dem san-

digen (irund einer Wasserleitung, je 1 Ex.

He/erocerus femoralis Ksw. Bei Syr. auf Salzboden. In der

Färbung sehr variabel. 1 Stück hat fast einfarbig gelbliche Decken.

Heleroc. obsoletus Curl. Cat. 1 Ex.

Heleroc. holoseiiceus Kosh. Bei Girg. im feiten Leimmfer ei-

nes Baches; auch bei Cat. und Pal.

Heleroc. laevigalufi Panz. Cat. 1 Ex.

Heterocerus mar i limus Guvr. BciGirg. mit /io/o«fric«tt«Rsh.

Ateuchua sacer L. Sferra Cavalli, Girg.

Ateuch. semipuuclnhus Fabr. Auf den Dünen von Cat. und

Girg., am Slr;inde von Syr., sehr gemein. Das N\ eibchen war meist

allein mit dem ForlschalTcn der Pillen besrhäriigl. wählend das

kleinere IMiiimchen zum Schulze desselben folgte und ihm bei feind-

lichen Ucberfällcn zu Hülfe eilte.

Ateuch. vuriolosus Fahr. Nicht so an die Nähe des IMceros ge-

bunden. Bei Pal.. Cat . Syr. Auch ziemlich hoch obcrh. Nicol.

Sinyplitis Hchiifferi L. Cat.. Girg,. Syr.

(iipimoplcurun Slunnii [>1. Leay. Syr.. Girg.. Pal.

f.'tpiiuopl. Mopsus P;illas. Girg.. Cat.

Huhns liisou ]j. Bei Pal häulig. sonst selten bemerkt. Er-

scheint vorzugsweise im Herbst und \\inter.

Copris Hispuuus L Bei Pal. besonders auf dem IM. Pellegrino

unter Rindermisl häulig. in aufnerordenllich grofsen Kxempl. Seine
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drehriinden, bis zollweitcii Löcher gehen über 2 Ful's lief zuerst

senkrecbl, donn elwas schräg in den bündigen Lehmboden.

Caccobitis Schreberi L. Cat., Gii'g.

Onilis Ion Ol. Am Orefo bei Pal,, bei Cat. und Syr. hiiung.

Fl) menschh'cben Exeremenlen.

Ont/iophagns Hübneri Fabr. Girg., Cat.

Onlhoph. Taurus L. Cat., Girg. Auch die var. des c? mit kur-

zen Hörnern, (capra Creutz.)

Onthoph. coenobita Hrbst. Cat., Syr.

Onlhoph. fracticornis Preifsl. Girg., Cat.

Onlhoph. marginalis Gebl. Girg., Syr., Pal. ; ovahts L. Cat.

Onilicellns ßavipes Fahr, und sehr vereinzelt pallipes Fabr. bei

Cat. und Syr.

Aphoilhis erralicus L. Cat., Pal.

Aph. scybalarins Fabr. Pal.; granarius L. Allenthalben.

Aph. Hydrochaeris Fabr. Bei Pal. häufig, Cat., Girg., Nicol.

Aph. sordidns Fabr. Cat.; lineolalus 111., bei Pal. häufig.

Aph. scrofa Fabr. Caf.

Aph. parallehis Muls. H. Bei Cat. am Strand unter einem Stein

in grölserer Zahl, sowohl einfarbig als mit gelber Längsbinde der

Decken. Auch bei Syr.

Aph. tersus Kr. Cat.; 4gnllalus Hrbst. Girg., Syr.

Aph. luridus Payk. Nirgend selten in den verschiedensten Fär-

bungen
;

pecari Fabr. Cat.

Rhyssemus germanus L. Mess., bei Calan. häufig am Strande

Die Ex. weichen durch doppelte Gröfse, flachere Zwischenräume

der Flügeldecken, stärker und glänzend gekörntes Kopfschild und

glänzendere Querwülstc des Halsschildes nicht unbedeutend von deut-

schen ab. Doch glaube ich bei H. v. Kiesenwetter Ucbergänge ge-

sehen zu haben.

Rhyssemus verrucosus Muls. Auf den Dünen von Mondello

und Catania.

Psammodius caesus Panz. Pal.; einige auffallend kleine Stücke

von röthlicher Färbung am Simeto im Piano di Cat.

Fsammod. sabulosus Muls. Auf den Dünen von Cat. nicht s.

Psammod. porcicoUis Hl. Auf den Dünen von Mondello und

Catania n. s.

Psammod. scutellaris Muls. R. Cat. 1 Ex.

Hybnlus Dorcus Fabr. Bei Syr. im Grase einige lebende Ex.;

hei Cat. auf Triften meist in Pfützen.
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llxjb. gi'aecHs Stiirui. Bei ^jirg. iiieisl lodl auf Wegen.

(•eolrypes hyporrita III. Pal.

(m'eolr. lairigalus Fabr. Alleiitlialben geinciii. Die Sculplur

der Flügeldecken Irill /ziemlich deutlich hervor.

7Vo.r FaLririi Reiche. Pal.; hispuhis Laich. Mess.

Tridonla cinvtipcnnis Luc. Bei Cal. in der Nähe des Strandes

von 10— 12 Uhr Vormittags in grofser Meuge in den Blulhen von

Conipo.siten. Der Käfer halle sich in den Blüthcnboden oft derart

eingefressen, dafs nur die Aflerdeckc hervorragte. Schon um 1 Uhr

war kein Ex. mehr zu finden.

Pncliypns cnesus Er. Ein 9 wurde im Januar bei Pal. auf ei-

nem VVege in der Nähe des Klosters Sla. Maria di (iesü kriechend

gefunden.

Peniodon piinctalus Villcrs. Pal., Syr., Ging , Cat. einzeln.

Oxylhyrea sliclica L. Nirgends selten. Im Winter unter Stei-

nen und an i\er NVurzel von Bäumen.

Celonia sijualida L. Pal., Cal , Syr.

Celan, florulis Fabr. var. squamosa G. c. P. vSyr. mit var. de-

serticoln Wnlll. unter Steinen.

Celan. Snrdan Gene. Im allen Theater von TaormiDa 1 Ex.

t'nlgtis hemiplerns L. Cat.

Rhizotrogus euphyltis Buquet. Am Fufs des INL Pclle-

grino am 24. Dcc. in Löchern unter Steinen 4 Ex. F'ür Europa neu.

Capuodis tenchrionifi L. Bei Girg. häufig an den schwächeren

Aestcn von Maudclbäumcn sich sonnend. Die Bäume schienen durch

die Larven des Thiercs arg mitgenommen

Capn. ienebricosa Fabr. Girg., Syr.

Capn. cariasa Pallas. Cal. 1 Ex.

Melanophila decasiigma Fabr. Bei Lentini an geschlagenen

Weifspappeln.

Anlhaxia viminalis Lap. und lucena Kust. Häufig bei Girg.

auf Blülhen unter alten abgestorbenen [Vlandelhäumcn. Beide auch

bei Catania.

PlasitiKi ßavagntlnla III. Girg., Cat.

Armaendern disroiden Fabr. Bei Syr., Girg.. Cat. nicht selten.

Bei Syracus fanden sich unter der Stammform Ex. von der halben

Gröfse mil geringen Ueberresten der gelben Grundfarbe auf den Decken.

Sphennplern gemiuala III. Auf den Dünen von Cat. 2 Ex,

von Girg. erreichen um die Länge von 7 Mill.. während erstere

das Doppelle niossen.

Sp/icn. i^eiurllafn IMannerli Auf den IXinen von IMondello.
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Chrysoholhrys Solieri Lap. bei Syr. iiiil Melanoph. decosligmu.

Coraebns violaceus Ksw. Bei Syr. auf der Achradina, bäußg
auf den jungen wolligen lilällern einer Dislelari.

Trac/iifs liogtodyles ii\\\.. Pal.

Trarh. pnsilltis III. Syr., in der kleinen Form.

Trach. ptigmaeus Fabr. Häufig bei Syr, (lirg., Cat., besonders

an Malven, in den veis« hiedensten Färbungen.

Aphunisticus Siculus Muls. Cal.

Throsrus ohfusus Curt. und carinifrons Bonv. Cat.

Adelocera cnrbonaria Scbrank. Cat. 1 Ex.

Lacon tnnrinus L Nico).

Heleroderes crucifer Rossi. Bei Cat. am Fuls v. Weilspappeln, h.

Drnsterhis bimamdatus Fabr. Am Fufs von Bäumen, unter

Steinen u. Gestrüpp allenthalben häufig in vielen Farbenvarietäleu.

Cryplohypnus curltis Germ. Am Strand bei IMess. wenige Ex.

Crxjptoh. alysidolus Ksw. Bei Cat. und Girg. untei- Geröll in

Bachbetlen.

Cryploh. lapidicola Gerra. Häufig in der Fiurnure bei Ficarazzi.

Cardiophorus idcerosus Gene. Cat., Nicol., Girg. von IVIandel-

und Obstbäumen geklopft.

Cardioph. Argiolns Gene. Cat., Syr., Girg., Pal.

Cardioph. Melampus 111. i^entini; bei Syr. am Strande unter

Steinen.

Cardioph. musculus Er. Oberh. Nicol. vonObststräuchern geklopft.

Cardioph. exoraius Er. Auf den Dünen von IVlondello u. Cat. n. s.

Agrioies linealus L. Cal.; sordidus III. Cat.. Aderno, Pal.

Agr. Gnrgislanus Cand. 1 Ex. von Cat. Auch H. v. Kiesen-

wetler besafs die Art aus Italien. Für Europa neu.

Clenonyrhus Jili/'ormis Fabr. Fjenlini.

Cyphon variabilis Thunb. Ca!.; coarclulus Payk, Syr.

Helodes ßuvicoUis Ksw. Oberh. Nicol. am Fufs einer Eiche 2 Ex.

Cant haris im maculicomis Casl. I Ex. von Girg. Diese

Art unterscheide! ^ich von der livida L. , xu der sie im Cat. Col.

Europ. als var. gezogen ist, abgesehen von der anderen Färbung,

durch die Form des Halsschildes, welches quer viereckig ist, mit

fast gerade abgeschnittenem Vorder- und Minlerrand, parallelen Sei-

tenrändern, schwach abgestumpften Hinter- und abgerundeten Vor-

derecken. Kopf und Halssciiild ohne IVlakel, sowie das erste und

zweite Füblerglied und die vier letzten Bauchsegmenle und Klauen

rotb. Die vordem Segmente in der Mitte geschwärzt. Im Uebri-
Berl. Entomol. Zeitschr. XIV. J(j
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gea scbv%ai'£. Flügeldeckcii besonders nach hinten ziemlich ^rob

runzelig granulirl.

Cnutfxiris Ihidit L. I^enliiii. Cal.

Cnntlt. tristis Fabr. Kinij;»' Ex oberhalb Nicol. von Eichen ge-

klopft. An den Fühlern ist nnr das erste Glied ein wenig gelb ge-

förbt. Aullallend ist d^is \'orkonunen dieser Art im Süden.

Cnut/t. praerox Cent*. Bei (>;»t. si'hon im IMiirz auf Blülben.

Caiith haemorrhoidalis Fabr. ZaUieicb oberhalb Nicol. von

Eichen geklopft.

Hfiagoiiycha stratinufn Kiesw^. IMil d<i' vorigen.

W/i«ü;on. tii^riliirfih Brüll. Eciitini. (at.

MullhinuH Jtlicortiis Kiesw. Bei (!al.. Syr und Nicol. auf Man-

del- und Eichengesträuch.

Hl all hiii US diijoroe t es mihi: Fluveacens ; ociitis , nnlenuis

prneler busiti. ditnidio capit» posteriore
^ prolliornds lata vilta lott-

giludinali, elyiris poslice ur ad suliiram. femoribus tihiisque tuediis

pusterioriltusfpie uigralis. rnpife conrrtafo. tuiuu.s fortiter pnurlaio.

iiiaris tran&verso . foetninae suhlrnnsverso . pmlhorare anlire utigu-

stalo, ad basin elytria »atis nugiisfiore . piitirtulatn, elytris apire

flarognttatis . sukregnlariter striiito-putirtatis. Foemitia major uti-

di^ne ohsrnrior. — Lang. 3^ — 4^ null.

Dem geuirulatua Ksw. am niiclisleii stehend, und von ihm durch

dunklere Fürbiing aller Tlioile, durch schmäleres Hulsscliild und fei-

nere Scnlptur desselben und des Kopfes unterschieden. Etwas bräun-

lich gelb. Die Augen und die hintere Hälfte des Kopfes, die Füh-

ler bis auf die beiden ersten (Iliedcr. eine breite ljäng!«binde auf

dem Halsschildo: beim $ Brust und Bauch, die gaozeo Hinterbeine

und die minieren SoliPiikel von der lläM'le Itis /nr Spil/c schwarz.

Beim rT der llinterlcih und an den Hinterbeinen nur die Hälfte der

Schenkel schwarz. Auch die >1ittellieine beller als beim 9- Die

Flügeldecken an der Naih und nach hinten geschwärzt, beim 9
stärker als beim d'. Der Kopf am Grunde stark veiengt, mit den

Augen Ix'im j^ stark, heim 9 schwächer transversal. Bei erslerem

wenigstens doppelt so breit, als das HaLsscbild an der Basis. Die-

net) etwas länger al« breit, an der Basis fast um ein Driltel der

Schuilerhieite schmäler als ilie Schnllern. die Seilenränder von der

'Vlille nach vorn convergircnd. Kopl und H.ilsscbild wenig stark,

etwas V'erluschen und weitläufig punktirl. Die Decken ziemlich

rogelmäfsig. etwa.»* runzelig pnnktirt - i.'eslreifl Das Weibchen ist

aufser duK'h die allenthalben et^^as dunklere Färbiin:; auch durch
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elvras bedeutendere Gröfsc aiisgezeichnel. — Bei Cat. mehrfach von

Eichen geklopft.

Matlhinus seriepunctaliis Ksw. Cal., Girg.

Malthodes bifurcatus Ksw. CaK, Syr.

Malth. manubriatus Ksw. Girg., auf Cruciferen.

Malachius lusitanicus Er, Cat., Lentini.

Mal. viridis Fabr. Cat, Girg.

Mal. spinipennis Germ. Cat.

Mal. parilis Er. Cat.. Syr., Nicol.

Axinotarsus rnjtcollis Ol. Cal.

Altalus erythrodertis Er. Allenthallten im Frühjahr auf Blülhen.

Altai, lateralis Er. Bei Gira;. auf blühendem Crataegus.

Attal. constriclus Er. Bei Cat. von Eichen geklopft. Auch

bei Girg.

Attal. apicalis Perris. 2 $ bei Syr unter Gestrüpp.

Ebaeus collari.t Er. Bei [Mass, von Tamarix geklopft.

Charopus apicalis Ksw. Die (^ dieser Art waren bei Syracus

am Strande im Geniülle nicht selten. Ein $ wurde nicht gefangen.

Antidipnis punctatus Er. Wenige Ex. bei Cat. im Sande

Troglops marginatns Wahl. Bei Girg. unter Gestrüpp; nur $.

Cololes maculatus Cast. Syr., Lentini. An sumpßgen Stellen.

Dasyles Apusttdalus Fabr. Syr.

Das. Algirinis Lucas«. Bei Syr. und Girg. häufig.

Do«, griseus Küst. Bei Girg. seltener.

Das. aeneiventris Küst. Ich beziehe die Kuster'sche Art auf

einen Käfer, welcher durch ganz schwarze Fühler und Beine, durch

etwas stärkere Sculplur und deutlicher gereihte Behaarung der Flü-

geldecken von plumbeus Ol. abweicht. Er war nicht selten bei

Cat., doch wurde nur l ^ gefangen.

Dolichosoma prolensum Gme. Im Piano di Catania gerade n. s.

Dolichos. smai agdinum Luc. Bei Belvedere bei Syr., n. h.

Dolichos. viridi-caertdfum GeofFr. Allenthalben häufig.

Haplocnemus Siculus Ksw. Nirgends selten.

Hapl. jejnnus Ksw. Cat; rylindricus Ksw. Lentini.

Haplocnemus marginatns m.: Nitidus, rnpreo - aeneus,

pedibus tofis., prothoracis elytrortirnque marginibns lateralibus cre-

nu/a/i«, rnfescentibus. prothorace fort iter., elytris grosse punrtatis.

— Long. 41 mill.

In Geslak und Gröfse dem Pini Redt, ähnlich. Glänzend,

kupferarti^. Fühler, die ganzen Beine, die Seitenränder des Hals-

16^*
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Schildes, der mngesclila-cne Tlioil der Fluj^oldecken und iiacli oben

deren Seileniänder ».uinini lig löUilicIi. Die Seifeniämlor (!«'> slaik

transversalen, gcwölltlen. nach vorn ein wenig verseliniälerlen Hals

Schildes schwach gcnnidel und deullich f;e'itähncll. Der Anfsenrand

der Decken von seiner IMillc nach der Spil/.c vu olienfalU ercnu-

lirt. Der Kopf dichf und ziemlich fein-, das llaisMhiid stark, die

Decken noch starker, auf der vorderen Hälfte ein wenig querrun-

/.elig punklirl. F)ic Pubesccn/, weifslich. wenig dicht und etwas

niederliegend. Die ahslchcndcn Ilaare anf Kopf nnd llalsschihi spar-

sam hräiinlich. Die Fühler des V lienilich stark gesägt. Die Be

sclireibung ist nach einem einzelnen, hei Cal. gefangenen $ entwor-

fen. Doch dürflen Kärhung utid vSciilplnr den Küfer leicht kennt-

lich machen.

Dnsylifirn/i ineilius m : jVtgro-aiticus. tletist flaro-im/jescetis,

anlennnrum Lasi pedibusijue ru/o-lestareis. femoribu» uuguirulisfjue

iiigrnlis, prolfiornce aeifiinli Inliludhti linigtluilitie , wnrgitte poste-

riore ar anteriore neijHuli . Ialeribu.s patilltilo rotundalis. — Long.

21 mill.

Schwarx-erzglänzend. ohen mit dichter, anliegender, mäfsig lan-

ger, gelber Pnbescenz überzogen. Die ersten drei Külilerglieder und

die Beine bis auf die sehwär/lichen Schenkel nnd Klauen rölhlich-

gelb. Stirn und Scheitel ziemlich kiäflig graunlirt. Das Hals>cliild

so lang als breit, mit der gröfslen Breite etwas hinler der Mille,

der grade aligeschnillene Vorderrand so lang als der etwas gerun

dete Hinterrand. Die Seitenränder schwach gerundet mit abstehend

nach rückwärts gerichteten Haiidborslen. Halsschild und Flügel-

decken mälsi;; fein punktirt.

Wenige Kx. bei Syr. von einem blühenden Obstbaum geklopft.

Dnnnrnea imperialis (Jene. Bei CM. nicht s.. schon im März.

Dan. pnllipefi Panz. Syr.

Truhmies nlvvnrins Fabr. Nirgends selten, mit seiner var Dah-

in Spin.

Vorynetes violarexis F>. ('al.

Cor. rußpen Fabr. Cal., Pal.

I'linus Siculus Kiesw. Diese neue, dem irroratus Kicsw.

nahe stehende, von H. v. Kieseuweller in den Ins. Deutschlands

beschriebene Art. entdeckte ich anf dem IM Pellegrino. wo sie mit

obe.sris nnd fnitr/ullus Boirld. gesellschaftlich an der Ijiiteiseile und

in den Höblnngen von Steinen vorkam .Auch bei Syr.

Plin. varirgntus Rossi. .Au dunklen Oilen. in (trotten und

verlassenen vSlallgebäuden, bei (iirg- und Pal.
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Plinus Aubei Boield. Bei Cat., Nicol. und Pal. immer einzeln

an Eichen.

l'tin pulchellus Boield. Bei G'w^. und Cat. auf Triften unter

Steinen, besonders aber auf dem M. Pellegrino.

Plin. obesus Luc. iMit vorigem. Ich vermuthe, dafs dies das

$ von pulchellus Boield. ist.

Ptinus corticinus m.: Mas: Elongalus^ brunneus
^
protho-

race basin versus coarrtalo. rugoso-punctalo, disco subpla7W^ parce

pubesrente , elytris fntmeris prominulis, elongatis ^ angusiatis^ pun-

clato-slrialis , subserialim fulvo-pubesceniibus. Tibiis posierioribus

longis curvalis, tarsorum posteriorum arliculo primo elongato. —
Fiong. 2^ mill.

Fem.: Picea, prothoracis pubescentia Ivngiusculn, qtiadriloba,

elytris humeris nullis, ovalis. punclato-slrialis , regulariler striato-

setosis. — Long. 2^ — 2| mill.

Männchen braun von schmaler Gestalt und langen Extremitä-

ten Die Fühler von mehr als Körperlänge Dei' Kopf zwischen

den Fühlern scharf gekielt. Das Halsschild fast um ein Drittel län-

ger als breit, kurz hinter seiner Mitte verengt und nach der Basis

zu eingeschnürt, grob runzelig puuktirt. Seine Oberfläche zeigt fast

gar keine Erhabenheiten, da die seitlichen Schwielen sehr schwach,

die zwischen denselben in der Mitte liegende nur durch eine kleine,

etwas glänzende Stelle angedeutet ist. Die Flügeldecken sind über

den schwach hei vorstehenden Schultern breiter als das Halsschild,

wenigstens 2^ mal so lang als am Grunde bieit, an den Seiten bis

zum letzten Viertel ihrer Länge gradlienig schwach erweitert, von

hier nach der Spitze sanft zugerundet. Sie sind kräftig, auf der

Spitze verloschen punktirt- gestreift. Die gelbliche Pubescenz ist

auf dem Kopf ziemlich dicht, auf dem Halsschild locker, ziemlich

kurx. wirr und nur andeutungsweise jederseits in einen Zipfel ge-

stellt. Die Flügeldecken sind niederliegend, wenig dicht, ziemlich

regelmäfsig gereiht-piinktirt. Die langen Hinlerschienen sind stark

nach innen gekrümmt. Das erste Hintertarsenglied ist so lang als

die drei folgenden zusammen.

Das Weibchen ist gröfser und kräftiger mit kürzeren Extremi-

täten, dunkel pechbraun, und an allen Theiien, aufser auf den

Decken, dichter behaart. Die Fühler kürzer als der Körper- Das

Halsschild nicht viel länger als breit, ziemlich lang, gelblich be-

haart. Die Haare in vier quer nebeneinander stehende, etwas kamm-

artige Zipfel vertheilt , von denen die mittleren «lie längeren sind.

Die Flügeldecken regelmäfsig eiförmig, mit abgerundeten Schultern,
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nm Grund 60 breit als das HalssciHid, von dort aus re^eirnnfsig ge

miimIcI lind wieder vereng;!, mit der gröfsfeii Breite in der IMitte.

Das Srliildclien weifslirh fil/Jp I>ie Decken punklirt-pestrerft. Die

Piiiiklrfüien mit enp aneinimdcr sriilicf«n(leii . die Zvs iM'l^eiirßume

mit ein/.eln >lel»cndcn. repelni.ifsi^ gert'ihten llünhen besetzt Die

Basis der Kliigcidenkon ist etwas dichter, länger und abstehender

behaart.

Eine Gesellschaft von 1 c/ und 4 2 wurde unter Pappelrinde

in der iNühe von i\lou«lelio bei Palermo gefunden. Vielleicht nur

var. des hrunneua Duft.

l'liuiis carinalus Ltic. Niclit wlten auf dem M. Pellegriiui.

Xijlfliinis /)(</ htdhis Fabr. ( al.

t^tisiociiriiia upiraitiiu iMuls. H. und haemorrhoidiile III. In we-

nigen Ex. bei 8yr. von Disteln geklopft.

Aptite capurina L. Cal.

XopLosis pmirluln Brüll. A*if den Dünen von Cal. tun nie-

dere Pllanzeu, bei Syr. und Girg. an Mauern nicht selten. Die

Thiere si^id hei Sunnensciiein von grofser Bevreglichkeit. laufe« dann

stofsweise, vei kriechen sich jedoch bei Wind oder nur etwas trü-

bem tlinunel sofort im Sande. Die meisten Ex. sind tiefsrhwarz.

Ei<nige zeigen einen düsiern Erzglanz. Diese sind kleiner, mit we-

niger stark vorgoiogcnen Hintererken des llalsschildes. Aiieh ist

dasselbe s<'h*vä<her punklirt In der Gröfse variiren die Ex. von

4j — 6 mill.

Eroilius Siculus Sol. Auf den Dünen von Mondello, Catauia.

Girg. h. Die Thiere variiren erheblich in der Gröfse und in der

Anshildiing der Rippen. Die Kütkeniippe i."«t milnnt«-r. besonders

bei grolsen Stücken, gai nicht angedeutet, die S^'ileniippe selten

sehr schwach, meist aU deutliche, gUszende uiid glatte SchtTiele

bis zuui Ende ausi^ebildet.

l*(n hyrhile Uejennii Bcssei. In der üiugehung von Palermo

häufig, sonst 8elte.ner bemerkt.

fach Frioli Sol. In gröfserer Zahl auf den Dünen von (iirg.

gesanimell.

Teittyria ^rvshu Besser, üei Cal.. Syr. und t»irg. am Meeres-

sirande. .Aber auch am Wege zvxischen Cal. und Nicol. und hoch

oherhalb Nieol. circa 55(M» Fufs s. IM

Tenl. Iiiivi^nl(t S(«iv. tiirg.. Taorntina. IMes.-. Besonders häufig

itt den Eiilomien von Svi Die Ixitlen von II. Di kiaalr. (Tenebi.

d. M. V\ . p. |4h) ei-wiibnl*!n GriiUi'hen des HalsM:hilde> «ind bald in

kriifii^ster Au«bildnng vorhanden, bald fehlet) sie gän/.lich.
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Stenosis angustata Hrbst. Pal.

Sten. intermedia Sol. Nicol.; pilifera Sol. Cat.

Sten. ßliformis Fabr. Cat.. Nicol. Die Arten fanden sich meist

in gröfseren Gesellscbaflen unter Steinen und am Grunde von Bäu-

men und Mauern.

Die h illus socius m.: Piceo - niger . prothorace intitudine

multo tongiore, lateribus subrectis^ basin versus paullulo angustato^

capite prolhoracetjue sat dense subtiliterque, elylris punctätis basi

bisulcatuiis, anlice subtiliter seriato-punctatis, postice punctutatis. —
Long. 3| mill.

Schwarzbraun, matt, von der Gestalt des minutus Sol., dem er

sehr nahe sieht. Kopf und Halsschild dicht und fein punktirt. Die

Zwischenräume der Punkte matt. Der Kopf etwas gestreckt, brei-

ter als das Halsschild Dieses fast doppelt so lang als breit, nach

hinten sehr schwach verengt, die Seilenränder fast gerade. Die

Decken wenigstens 2^ mal so lang als das Halsschild, auf der vor-

deren Hälfte fein, aber deutlich gereiht-punktirt. Die Punkte wer-

den hinter der Mitte undeutlich und verschwinden bald. Der 3te

und 5fe Zwischenrauui ist auf der Basis ziemlich schwach schwie-

lig erhöht. Diese Art unterscheidet sich von minutus Sol. aufser

durch die deutlicheren Schwielen am Grunde der Decken, welche

auch bei minultis mitunter andeutungsweise vorhanden, durch fei-

nere Punktirung des Kopfes und Halsschildes, matte Zwischen-
räume auf denselben, feinere Punktreihen der Decken und da-

her breitere und flachere Zwischenräume derselben. Auch ist sie

viel dunkler gefärbt und fast ein Drittel so grofs.

7 übereinstimmende Ex. sammelte ich in einer Colonie der Myr-

mica barbara am IVIeeresstrand unterh. Girg.

Dich, subtilis Kraatz. In der Favorita, einer grofsen Parkan-

lage am Fufs des M. Pellegrino unter Kinde in mehreren Ex.

Dich, minutus Sol. Bei Cat. und Syr.

Dich, pertusus Kiesw. Bei Syr., Pal., Cat. vereinzelt unter

Steinen und am Fufs von Bäumen.

Helenophorus coltaris Fabr. Palermo.

Akts spinosa L. Bei Pal. und Syr. in verlassenen Gebäuden

n. 8. Es sind kaum 2 Ex. zu finden, wiilche in der Wölbung der

Decken, der Stärke der Rippen und ihrer Körnelung, der Breite des

Halsschildes und der Länge seiner Hinterecken übereinstimmen.

Scaurus tristis Ol. Cat., Girg. selten.

Scaur, siriatus Fabr. und atratus Fabr. Allenthalben gemein

nnter Steinen.
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Blaps murronnta F.atr. Pal.. Syr.

Blaps sitnilis I.nir. (Jirj;.. oberhalb Mcol. am Fiifs aUer VA-

rbrn. in «U'ii Lntoinieii und Tbcalpr-Kuineii von .Syr., bei Pal. Dir

ponx'inslp Art; f^ibba Cas\. \iv\ Pal.

Hlaps gngea L. Hei Pal liäulij; in \ oilasNcni'n <M'l»äu(len. Svi

l)«'i- KülVf vertnat^ seinen äf-Acnden inxl slaik rierbenden Safi in

xientlirlier Knii'nniinf; zu spiil/en. Dnsi-Ibe l'äibl die lliinde braiin-

lolb. Die sieili.ini^elieu Sliicke •/.ei{;en ISeigunj: zn Mreircnbildunf;

auf den l)eekcii.

Atiiila (rrossn Sol. Hei l'al liänd^. sonst seifen beobaeblel.

Piinelin inflnln llrbsl. Auf den Diinen von iV\r^. in zietniirli

grofser ZabI gesammelt.

Vim. rus^nlosit (ierm. und Surden .Sol. Die beiden .Arien wor-

den, die eiste in profser ZabI. beobacbtet und ge.sanimell. IJei Pal.

fan<l sieb nur die Snrdea Sol . wi'lebe in den dorlber stammenden

Slüeken allerdings ein von rii^nlo/ta sebr absveicbeudes .\us>ebeii

bat. Hei denselben ist die weilläuligere. v\'ellige. glattere Kunzelung

und das geringe IFervorlreten der Kippen >o ausgesprocben . «litis

ich beim späteren Aultinden dei' rii^utnsn in krallig gerippten, «ng

und matt run/.eligen Stücken bei IMess.. Cat.. Syr., <Jirg. iiiebt daian

darbte, dals liier vielleielit nur eine Ait in den beiden extremsten

Formen vorläge. V^iii Taorinina stammt jedocli ein Kx. . welebes

die Run/eliiog der Sarrien und die dentlieli vortretenden Hippen

der rugnlnsn. und zvvar nielit etwa der .Sliieke von ibi mit sclivvä-

rlieren Rippen, verbinde!. .\ueb bei Mess. . (iirg. und .Syr. landen

sieb Kx.. welelie entweder <lic weilläiillge .Seiilptnr der Snrdrn vi'il

lig ausgebildet, oder doeli eine viel vveill.iiiligere als normale .Stöcke

der rufrulnsn, dabei aber dciillicb ei babeiie Kippen besitzen, von

denen sieb die zweite und drille liinlen vci binden. .Andeieiseit.-.

babe ieli eine Anzalil von Kx.. vvelcbe der feineren, körnigeren,

den Käfer matt ersclicincii lasxiHlen Knn/.elon^ iiacli zur lugnlnsn

geboren müfsten. die jedocli kaum nocli Kndspuren der Rippen zei-

gen, wie Im (»egensalz liierzii bei eini::en Ex. der Sarden von Pal.

dir l^i|)pen derart zum Vorscbein kommen, dal's man sebr gut eine

Veihindnng der '2len und 'ilen an «ler.selben .Stelle wie bei der aus

geprägten nitiutnsn erkennl. — leb bin uirlil im .Stande die beiden

Arten mit Sicberbeil aiisrinander zu ballen, was bei einem an sar-

dinisebcn und il;illeiiiselien (besonder.« calabrisclien) .Stücken reiebe-

ren Maleriale \^olll nocIi sebwerer fallen wi'irdc. und inöcble f;l:Mi-

ben. dals sie einer \rl angeboren, deren \erscliiedeiie. soiisl eige-

nen (rebieten eigentbümlicbe Können sieb auf.Sicilien /.usammenrinden.
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Sepidium Sicnlum Sol. Bei Girg. auf felsigem Terrain unter

Gras und niederen Kräutern sehr häufi{^. Variirt in der Gröfse von

10 17 Millm.

Crypticus helvolus Küsf. Wenige Ex. auf den Dünen von Cal.

unter (Jestrüpp.

Oochrolns unicolor Luc. Auf dem IM. Peliegrino und beim Klo

ster Sta. IVlaria dl Gesii bei Pal. unkr Steinen bei der Myrm. hurhara.

Dendarus Dutmatinus Germ. Cat. , häutig bei 8yi. Wie die

Pediniis-Arieu ist auch dieses Thier im unberührten Zustande mit

einem bläulichen, leicht verwischten Hauch bedeckt.

Pedimis helopioides Germ. Bei Girg.. Nicol.. Cat.

Ped. piinctalo-slrialus Muls. Pal.

Pedinus tongnhis m.: Angustafiis^ niger., pedibus anlennis-

fjue piceis. prothoravis dense punctnii hasi .yinuala. titrintjue levilei

impressa, elytris illa paullo Uitioribus, elongalo-ovatis^ punclato-

striatis, inferslUiis crtbre punrfaiis, ntodire elevatis. femoribiis ma-

ris poslerioribus hirurvis, inlns dense fnlvo-crinitis, iibiis forliler

c'Hrvalis apicein verstis pubescenlibus. — Long. 7 — 8| IVlillm.

Dem o6/ong-«s Muls. in der Gestalt sehr ähnlich. Schwarz mit

pechbraunen Extremitäten. Kopf und Halsschiid dicht, fast gleich

mäfsig punktirt. letzteres auf der Scheibe ein wenig feiner als an

den Seiten, wo die Punkte undeutlich - länglich gezogen sind. Es

ist etwas breiter als lang, ziemlich gewölbt, an der Basis etwas

verschmälert, der Hinterrand ist bogig eingezogen, dadurch die Hin-

terecken deutlich vortretend. Die Seiten? ander sind sanft, regel-

mäfsig nach vorn mehr als nach hinten zugerundet. Die feine Sei-

lenleiste setzt sich auf dem Hinteirand ein Stück fort, tritt etwas

nach innen und bildet, sieh verlierend, jederseits einen leichten Ba-

saleindruck. Die Vorderecken etwas heraltgediückl, von oben voi-

springend erscheinend Das Halsschild ist an der Basis etwas schmä-

ler als die Decken. Diese gestreckt, an den Seiten wonig erwei-

tert, nach hinten ziemlich schnell zngerundet Kräftig [)unktirt-ge-

slreift. Die Zwischenräume dicht punktirt und zumal nach aul'sen

etwas gewölbt. Der Randstreifen enthält ungefähr 27 Punkte. Die

Hinterschenkel des S sind kräftig, gekrümmt und so lang, dals sie

die Hinterleibsspitze erreichen. Auf der inwendigen Seile mit sehr

dichter, gleicbmäfsig kurzer, gelber Pnbescenz besetzt. Die stark

gekrümmten llinlerschienen nur nach der Spitze zu mit schwacher

Bewimperung.

Bei Cat. in einiger Anzahl.

Colpotns Godarti Muls. R. Pal.. Cat., Syr., einzeln.
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Helinpmthes avmtus Mu\s. R. \iei Sfera Cavalli. weftilich von

Pal . am felsigen Meiiesurcr iiiilei Slpinen.

Fhylax lUlnrali.o iMus H. Bei Pal.. Svrac , (ürg. an felsigen

Siellcn, rncihf in «Jei .Nähe des Meeres häufig.

Dilinmtf. rnfipes \j\w lici Cal. auf Tri Hon, .-. Die Lucas'srlie

F>iagiiose IrilTl sclir gul ;iiif die >icilianisrlien Stücke zu. nicht aber

auf einen üilamus, w«'iclien ich au« H. v. KicsenwetteiV Sammlung

als rufipes \a\v aus Xlgier und Spanien vor mir habe, und dessen

Diagnose der folgenden, des ächten rujijtes Luc., gegenüber lauten

fiiiirsle:

Dilnmuf, rongeiier m.: Pireo-tii^et , anlennis pedibustjue pi-

ceis. prnihorare latiludinis stJtnetfuaU longiludine. subtiliter crebrius

piiiirlotn. elj/tt IM punctnto - atrial is , inlersi ilii.s nt»fi;ustiti . transverse

rugosis. punciitlis — Long, -i^ millm . lal. 1 miilni.

Aigeria. Hispania.

Di/am it.v rufipes Lucas: Nitidus, piceo-niger. anleuuis pe-

dibusoue pireis. prnlhorme lau^itudine Itiliore, »nt fort it er baud cre-

hre punrtato. elylris striatis. striis fintiter remote puuctalis. inter-

atitiis latiuscutis. planis. rix rugalis, nbsoletissinte uuiserialo- pun-

rtato. — Long. 4 millm.. lat l| millm.

Aigeria, Sicilia.

Scteruu armatum VValtl. Seilen bei Pal. und (»irg

Opatrum verrucosum Germ. Allent halben, besonders aber bei

Pal. gemein. Eine Form mit gewölbleren Flügeldecken, breiterem,

an den Seilen gerundeterem Halsscliild fand sich bei Girg

Opatrum validum m.: J\igrum, protfiorure Inngitudiue plus

duplo luliore, po^lire nlriuf/ue fortiler sinuulo. ^lunuUferft. basi

margine nuleriure l<ili(ne. tiiteribua i nluudiitis. auguli/i pof<ticif> et

antiris produrlis. elytritt cnuvexiusrulis. granutosis, laxe strialo-pun-

ctatin . mterntitiis 2. 1, 6, planis 'i. 5. 7 paultn etevatis — Long.

10— ll| millm. (Taf. II Fig. 2.)

Eine ansehnliche Art und den mir vorliegoiidcn gröl'slen Ex.

des verrucusum Germ, an Länge gleiclikon)mend. an Bieite und Wöl-

bung sie überlretfend Sobvx'arz. meist mit grauem Erdüberi-ug. Der

Ko|»f grob rnnzrlig-iMinklirt und nach hinten graniilirt. Da8 Hals-

schiid weil über doppelt so breit als lang, die IMillellinie als Länge

gerechnet. Die grofste Breite hiiiJer der Mitte. Sein Hinlerrand

jeder.»icil8 krallig einwärts und in der Mitte auswärts geschwungen

An den Scilenr.indern brcil abgeselzl. Diese stark gerundet, nach

vorn mehr als nach hinten, der V„idciraii(l daher viel schmäler als

der hintere. Denkt man sich die Scileuränder in ihrer Rundung
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nach vorn bis zur Vereinigiiiis; forlgesetzl, so würde das Halsschild

weit über die Hälfte oiner Kreisfläche bilden. Hinter- und Vorder-

ecj<en sind vorgezogen, die hi'ilcren stiinipfei als die voideren. Die

Oberfläche des Halsschildes ist gieichmälsig gekörnt, ohne Eindrücke

und Mitl^iiinie. Die Flügeldecken an den abgerundeten Sehullern

schmäler als das Halsschild ani Grund, von dessen Hinterecken ei-

nigermaafsen umsrhlossen oder überragt, gewölbt und besonders im

letzten Drillel etwas bauchig. Hier fast so lneit als das Halsschild

an seiner breitesten Stelle, l^niai so lang als breit; auf ihrer Ober-

seite mit 7, aus kleinen, flaciien, um ihre eigene (Jröfse von einan-

der abstehenden (irübchen gebildeten Punkfieihen und ziemlich brei-

ten Zwischenräumen, von dinen der 1., 3., 5., 7. etwas erhöht sind.

Ihre ganze Oberfläche bis auf die glatten (Trühchen der Streifen fei-

ner und dichter als das Halsschild gekörnt. Die Grübchen durch

eine oder einige etwas hervortretende Körmhen getrennt. Diese

schöne Art entdeckte ich in einigei' Zahl oberhalb Cat. im Bereich

der Lavaslröme.

Opalrum ruslicnm Ol. .Allenthalben häufig.

Opal, nigrum Küst. Cal., Pal.. Mess.

Opatrum Messenincum m.: Nigrum. languidtim, antennis

libiis tursistfue ferrugineis . profhoracis crebre subt'lHer giaitulosi

basi ulrincjue shmala, elylrorum basi vix laliore, itlo anlice angitstaio

angulis poslicis produciis, ncutiusculis. elytris minutissime granulo-

sis Horso obsolele, lateribus forlius striiüis. striis obsolet issime vage

fjunctatis. pnrre graniferis — Long. 9— 9^ Mill. Taf. II. Pig. I

et Fig. \a (tibia anlenor).

Von der kürzeren, t;edrungenen und gewölbleren Gestall des

Cotliardi Fairm. Ganz, matt, schwarz, mit rosirothen Fühlern und

Tarsen und etwas dnnkleren Schienen. Kopf vorn grob und lun-

zelig punklirt, nach hinten stark und unregelinälsig granulirt, mit

einer mitunter nndeiilliclien Stirnbeule. Das nach vom schmälere,

doppelt so breite als lange Halsschild mit einer mitunter nur auf

der Scheibe ausgebildeten, eihabenen IMittellinie. Am Hinlerrand

am breitesfi-n. Dieser gleich von den Hinlerecken aus beiderseits

einwärts geschwungen. Der auswärts geschwungene, vor dem Schild-

cheo etwas abgeflachte, mittlere Theil nach hinten über die llinler-

ecken herausiretend. Die Seilenränder uiäfsig bieil , ziemlich un-

deutlich abgesetzt, von den vorgezogenen, ziemlich spitzen Hinler-

ecken an nach vorn zugerundel. in ihrem vordeien N'eilanf stärker

als rückwärts. Der Vorderrand um ein Drittel schmälei' als der

HiflJerrai<d. Die Oberfläche do Halsschildes ist fein und ziemlich
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diclil ^ekörnl . (la/.wi.sclicii sein Irin ^«'iiiiizrlt. Die Kiöpeiflecken

an <iei' ß.isis t'.ist eht>n .»<i Inril als <l:is llalssrliild. und nni oin Diii-

Ifl hinter als lireif. fiowölht. nach liinlen etwas eiweilerl, liinler

dcf Mille daher etwas hreiler als das Hal.sschild. Auf dem Rücken

sehf sth\xaeh und undeiitlieh f;eslreifl. ilir /,\vei äulseren Seiterisliel-

len lieler. der 3. 5. 7. Zwist'henrauin sehr .»chwach erhalten; in

den SlieilVn stehen \^ eilläufif^e, äufserst schwach eingedrüekle

l'niikle. welche dureli ehenso s|)arsanie kleine, etwas {^liiniende

K(>inelien gelienni sind, die nach vorn nchen tier Naih verschwin-

den. In jedem Zwisciienraum /.eigl sich hei reinen Exemplaren eine

Reihe äufserst kiir/.er. gelhlicher lliirchen. die nach der Spitze der

Decken zu deiillicher werden, nach vorn verschwinden. Die Oher-

fläclie der Decken ist durch sehr feine Körnelnn^ matt und etwas

rauh. Die \ urderschienen sind aufsen unregelruälsi^ stumpf gezäh-

nell, gleichsam ausgenagt.

In S V.\. hei !Messina in dei' Nähe des iMeeres ges.imnielt.

I'iulhini.s fiunrhilnlufi BkiII. Ziemlich allenthalhen auf Triften

nnil am Knls V(jii Hiiumen in lehmigem Koden.

lArhenum rnrie^nliiin Kiist. Bei Cat. auf den Dünen am Kufs

niederer (iewächse. seilen.

Atimivphthurns ru/'us Luc. Auf den Dünen von IMondello. Tcr-

n)ini. Cat. im Sande.

Trmhij&velis aphodioides Latr. Mit vorigem hei IMondello. und

seilen hei Cat.

P/inleriu hcmisphaerira Küsl. Sehr häufig auf den Dünen vuu

('al. an thierischen und vegelahilischen Ahfällen.

I'hal. (iruminaln Küsl. Wie vorige, aher viel allgemeiner. Sehr

grolse vStncke. die sieh auch durch dunklere Kärhiing aiisicichncn.

\on dein Sliaiide von Mess. Die Slriclielelieii am llinterrand des

llalsseliilde.s sind hei diesen Ex. schwächer und kürzer.

Ihif)()jihlnp\i,s ilefnestiii.s Fahr. Pal., hei Nicol. an alten Eichen.

Alpha i)l>hm rhrysoinelinufi llibsl. Im l)otaiiischeii (»arlen von

Pal. im [Mulm eines Baumes.

H(ilniiouiu.s a ubi'lumbrtts Kairm : Ovnitis. uiger. pnrre bte-

I i/rr nlhiilopilusus. nulnmi.s. pnlibus prnl/iornris mnrc;ini/ni)> Inlern-

libii.s pirei.s, prolhorare thipld lottgilttdiuis laliluditie . nntice atigu-

slalo. poiftire ulrifKfUe sinunio, snt dense punctnto. elylrie punrlato-

.slfinlifi. htleisliliis piliferis . puucinlis. — Long b\ — 6 miJIm.

Taf. II Kig. .i.

.Schwarz., stumpf eiförmig, mäfsig gewölbt, mit grauem Blei-

glanz. Fühler, Beine und Seitenränder des Ilalssehildes pechbrauD.
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Der durch die Vorderecken dos Halssoliildes bis an die Mille der

Aiigpii iiberragle Kopf etwas ninzelif^ punkliil Das Halsschild do|)-

pell so breit als l.mg. am Minlerrand am bieiteslen und sirh liier

der Basis der Flügeldecken genau anschlierseud. Die Seitenränder

nach vorn convergirend, müTsig gorundel. Der Hinterrand beinahe

do|)polt so bieit als der vordere, jederseils denilich gebuchtet, seine

Mitte nach hinten sehr sanfl ausgebuchlet , die Hinterecken recbl-

winklig, die vorderen vorgezogen, etwas abgestumpft. Die Ober-

tläche dicht und wenig fein piiuklirl und mil wenig dichten, kur-

zen weifslichen Börsicheii bescizl. Das Scliildchen querdreieckig,

ziemlich fein punktirt. Die Flügeldecken 2^ mal so lang als das

Halsschild, mit abgerundeien Schultern, hinter denselben fast grad.

randig, kurz vor dem letzten Drittel nach hinten sanft zugerundet,

gestreift, mit mäfsig feinen, eng stehenden Punkten in den Streifen-

Die breiten Zwischenräume wenig gewölbt, gleichmäfsig, mäfsig

stark punktirt und mit weifslichen, etwas schüppchenarligen, nach

hinten etwas in Reiben siehenden Börsichen besetzt. Dei' Käfer

fand sich am sandigen Strande und an den Salzsümpfen und Sali-

nen am Hafen von Syracus bei thierischen und vegetabilisclien

Abfällen, wo er in gröfseren und kleineren (iesellschaflen recht

häufig war.

Diese Species steht dem Ualonomns Grayi Woll. '='. Opalrum

ovatum Er. sehr nahe, ist jedoch gröfser, stärker punktirt, mil stär-

keren Streifen der Flügeldecken und in ihren Zwischenräumen un-

deutlicher gereihten Schüppchen. Ich habe das Opatr. ovatum Er.

auf der königl. Sammlung in Berlin mil der sicilianischen Species

zu vergleichen Gelegenheit gehabt. Neben demselben befand sich

ein Ex. des Halonom. halophilus mit der Bezeichnung Opairum sp.?

von Zeiler aus Sicilien mitgebracht. Wollaston erwähnt siciliani-

scher, von Deyrolle stammender Stücke des Grayi., doch bin ich

überzeugt, dafs er entweder in ihnen die neue Art nicht eikannt

hat, oder dafs auf Sicilien aufscr dem halophilus m. in der Tbnt

auch der Grayi Woll. (ovalus Er.) vorkonunt ; denn die Angabe in

W'ollaston's Diagnose des letzteren: .,slriis versus suturam subeva-

nesretif ihus., intersliliis subrtigulosis ei minutissime punrfulntis'\ pafsl

durchaus nicht auf die neue Art. Von snlinirola Woll. unterschei-

det sich dieselbe durch geringere Wölbung, stärkere Beschuppung

und Punktirung und nach vorn weniger verengtes Halsschild, sowie

den grauen Bleiglanz. ')

') Ich hatte den Käfer zuerst als neue Art unter dem Namen Halon.
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Vataphronetis rrenaln (lerm. Bei IMoiidcllo. Cat. und Syr. iiiclil

selten in der Niilic des Mceies. •

Calrnr elon^atum Hilist. IMassenliafi auf dein !\1. Pellegiino un-

ter Steinen, ^venigel• liäuli^ bei Cat. und Girg.

ilelnps nuf/irnrintis 'ierm. Gesell>rliaftli<'li in der Favorila hei

Pal. unter der losen Rinde von immergrünen Eichen. Variirt in

der (»röl'se von Ht — I65 millm.

Hei. assimilis Küst. l Kx. bei ßaggaria bei Pal. unter Obst

bauinrinde.

Hei. agonus Muls. und Junrorum Küst Allenthalben, besonders

unter Oelbanmi inde Gehören wohl einer in der (Jröfse. dei Stärke

und Diehlifjkeit der Piiuklirunf; und den mehr oder minder erb:»-

henen '/.wischenräumen der Piinklstreil'en sehr vaiiabelen Art an.

Het. Rossii Germ Oberhalb Nieol am Puls von alten Kasta-

nienbäumen grade nicht selten

llel. nmifis Küst. Bei IMondello und Cat. n .s. auf den Dünen.

Hei. j)nUi(htx ( url, Aul den Dünen von M'ondello I Kx.

Hei fielhtrhlus IMuis. Auf den Dünen von Cat. unt die Wur-

r,e\n einer scliilfarligen Graminee.

P arablops nov. gen. (rzaQnßXoiif) = sIraho):

ATÜennae \\-ar(icnlatne^ Jilifnrmes, Inugne.

Ocnli reniformes.

('n.vne nnterinres. prominentes
^
glohosae, proces.su proslernali

sejunrlae.

Coxae mediae remotae.

Co.rne posteriores Irnusversne. rorpori insilae. remotne

HetIrft snt lenues torsonim fiotileriorum nrlimlo primo <^uam ae-

cuhJo ierliotiue longiore,

Uns:ni<uli dentirvinti.

Elyirn ornfa. postier dilntaln. minus cnnie.va. leviter scroöiculala.

Srutellniii parvum, trianguläre.

O« prndnrtnm.

I^abrntn trmi.<>rersum. Interi/nu rotundalutn. apire vi.i sinuatum

Jffandi6ulne breres, /»olidne. ohtuse dentatoe (Kig. 7r )

halophiluH beschrii'lii'ii . überzeuj;!«- niirli jidorli. dafs er niil dein Halon.

»iihpluniheu» Fainrt. ans Als;iiT identisch sfi, naclidiMn Werr F)r KraatA

die Güte j;eliahl halle, mir diese Arl inil/iillieileii I.)» diu IleKchieihung

srhoii !;egeben war und lür deiilsche Knlomo|oi;eii liier wohl leichter zu

gänglicti ist als die Kairiiiaire'sche, habe ich sie nach Aenderung des Spe-

ciesnauieos MeUeo lassen.
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Maxillae bilohae: loba hüeriure, angusta, parva., apice ammi-

nata^i pilifera:, exteriore biarliciilala. arliculo primo parvo, secundo

magno, dilatato. apice dense piloso (Fig. Ib.)

Palpi maxillares quadriarlirulati: arliculo primo parva, se-

cundo longiore, terlio minulo. quarlo magno securiformi. (Fig. 76.)

Mentum, sublransversum, Iruncalum.

Lingua porrecta, apice leviler sinuala, angtdis ciliatis, laleri-

bus anlice rotundatis. (Fig. 7 a.)

Palpi labiales breves, triarlicnlati, arliculo ultimo crasso, trnn-

calo. (Fig. 7a.)

Dieses neue Genus weicht durch flachere Körperforni, nach

hinten erweiterte Decken, das flachere und unebene Halsschild, so

wie die seichten, Grübchen tragenden Flügeldecken im Aeufsern er-

heblich von den übrigen Helopiden ab, schein! sich aber durch Bil-

dung der Beine und IVluiidtbeile zunächst an Nephodes Hosh. auzu-

scbliefsen. Die Fühler sind fadenförmig;, mäfsig fein, gut von zwei

Drillel der Körperlänge. Das zweite Glied kaum halb so lang als

das etwas verdickte erste, die übfigen ziemlich gleich schlank, das

letzte etwas zusammengedrückt und abgesetzt eiförmig zugespitzt.

Der aus dem Halsschild hervorgestreckte Kopf vor den Augen

etwas vorgezogen. Diese nierenförmig, mit der breileren Hälfte auf

d-er Oberseite des Kopfes. Das Malsschild quer, mit sehr wenig ge-

wälbtcr, etwas unebener Scheibe, an den Seilen erweitert. Die

Flügeldecken von ziemlich geringer Wölbung, oval, mit dei- gröfs-

ten Breite weit hinter der Mitte, über deu Schultern breiler als das

Halsschild, uneben. Die Beine mäfsig lang, schwach. Die Vorder-

hüften kugelig vortretend, durch einen schmalen, etwas horvorlre-

tenden Fortsatz der Vorderbrust getrennt ; die mittleren rundlich,

fast versenkt, von einander abstehend: die hinteren ganz versenkt,

von bedeutender Ausdehnung in die Quere und sehr geringer in die

Länge. Vorder- und Mitlellarsen 5-, die hinteren 4gliedrig, alle

ziemlich schlank, an den hinteren das erste Glied länger, als das

zweite und dritte zusammen. Die Sohlen der Vorderlarsen nackt,

der mittleren und hinteren behaart. Alle Klauen fein ge^äbnelt,

Bauch mit 5 Ringen. Der ganze Käfer mit sehr dünner, greiser,

anliegender Behaarung. Der Mund durch das Vortreten des Kopf-

schildes liervorslehend. Die Oberlippe liornig, quer, vorn fast grade

abgeschnitten, vom Kopfscbild durch eine Nath gelrennt. Die Ecken

und Seiten schwach geiundet. Die Oberkiefer kinz, massiv, wenig

gekrümmt, mit einigen stumpfen und undeutlichen Zähnen. Die

Unterkiefer zweilappig, mit kleinem, häutigem, schuialeu), zugespitz-
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lein, :iii ilfi Spily.«.* iJiii^i-li(i^<>iiiMn iiml Im>Ii:i:ii Inn iniicioii iin(i gros-

sem z\vi'ij;lii'diif;en äiiUciii La|i(»t'ii. I);i(. ei>U' (»lit'd d«'s Ifl/Ioicn

tiiüfsi^ klein, <his /.weile ^lol^. n.icli olteii \ erliK-ilei t iiiiil ^aiiz dirltl

l•e^^im|K•ll. Die Kieleiliislei' 4f;licilrij;. «las er.sle (Jlied km/., mi-

(Iciillirli allJ^e^cl7.l. das xweil«' iil>er doppell so laiij;. das diille selir

km/, und srlimäler als diis /weile. ila> vicrie f^iois. Iieiilöiini^. Das

Kinn ^rade altgesrlinillen . elwas i|uoi'. von der länglichen, iiarli

vorn \ erl)reilerleii Znnf;e iilMMiagl. Diese an dei' Spilxe Icielil

aus^ei-andel. die Kcken ali^ernndet, der Voiderrand nach den Kcken

zu gewinipert.

V arnltht fts Aelneiisis tn.: Piren.s. ore. atüetiuis fiedihiisffue

/erriifrineis. fnoltiornre dent>f nuhlililnijue niffiilu.so-fnitif Itilnlu. Irtitis-

vevso. luleribus tiuhuim^utnlit roluinlutis. hast Iruurtiln , ulriu(jiif im-

presso, rix sinnaln. (iii^ulis pn.sticis tirulin.sctilix, i'lyliis suhlilUer

piinrhilnUs. gtisett- fnit/esrctili/nts . otatis, protfioracp bnsi lulinribus.

poslire dilalalis, sublililer [hiik tnlo-sti inlis. fl obsotefe foveolalis. —
Fjong. S inillin. (Kij;. 7.)

Pechbiaun mit rosirolhen IVlnndÜieilen . Fühlern und Beinen.

Der Kopf wie das llalssehild diehl nnd fein rnn/elig punklirl und

elwas granuliil. Das llal>s(liild breiter als lang, an den Seilen last

eckig erweitert. Die grnlste Breite vor dei Mille. Die Basis fast

grade ahgesehnillen . jederseils niil einem flaclicn. auf ilic Srheibe

herauf/.ielienden Kindrnrk. Die Mitlellinie sehwaeli, aber breit ver-

lieft, naeh vorn sich in einen dritten Kindruck orweileind. Der

Vorderrand el\>as seluniiler als der hinlere. Die Klügeldeeken am

Grund um ein Drittel breiler als die Basis des Halsscbildes. 'i^mal

so lang als liier breit. n;irh hinten erweitert. n>il der gröfsten Breite

weil hinter der IMitle. IMäfsig gewölbl . ziendieb lein punklirl -ge-

.>lreifl. die Punkte ein wenig quer, die Zw ischenräuuie gewölbt,

sehr lein run/.elig punklirl. Die gan/.e Obei-näebe bis auf die l'm-

gebung des Seiiildelieiis durch llaelie grübelien.nlige Vertiefungen

uneben, sehr dünn. zi(>mlieh lang, anliegend, weifsliehgrau behaart,

wodurch die Klügeldeeken einen etwas silbergrauen (»lau/, erhallen.

Kill Kxeinpiai dieses Tbiercs. welcbei» der Unlersuebiing ge-

opfert wurde, entdeckte ie|i im Ka.slanieiiwald olierhalb Nieol. un-

ter einem loi ker liej;eiiden Stein.

Cialela ferruginea Küst. Bei Cal. und (liri;. . sehr bäulig um

Nicol. von (Teslriiuch geklo[>ri.

Cislela (Isnmirn) (w'rnislne m. : (ßrultt. uiiiduhi. longuln,

uiern. t;-ri*eo-^tiAeÄCeHÄ. tiulfHuis. npirem versus nigricanlibiu pedi-

busifue Jeirngiurxs. pmlborure crebre sublililrr puurlulo. anlice an-
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gustalo purum cunvexo, lalerihus rohmdaiis, marghie posteriore

tilrinfjue leviler sinualo medio(/ue elevalulo, angulis poslicis sitbreclis,

clylris humeris prolhorace pauUulo lalioribus, convexiuscidis , crebre

punclalis, obsolet issime striatis. — Long. 6 mill. (Taf. II. Fig. 4.)

Scliwarz, zieuilich glänzend, niil roslrolhen Beinen und Füh-

lern. Letztere mit dunklerer Spitze des 4ten und 5fen und ge-

schwärzten folgenden Gliedern. Das zweite Glied dreimal so kurz

als das dritte, die folgenden bis zum 6ten fast gleich lang, von die-

sem an etwas an Länge abnehmend. Das Halsschild beinahe dop-

pelt so lang als breit, zieuilich flach und nur nach den Seilen zu

abwärts gebogen. Die Mitte der Basis tritt nach dem Schildehen

zu abgeflacht vor und ist hier meist ein wenig eingedrückt. Bei-

derseits ist der Hinterrand sehr mäfsig gebuchtet. Er ist seiner gan-

zen Länge nach fein aber deutlich gerandet und in seiner Mitte vor

dem Schildchen etwas aufgeworfen. Die Hinterecken sind ziemlich

scharf rechtwinklig. Die Oberfläche ist mäfsig fein und ganz dicht

punktirt. Die Flügeldecken sind über die Schultern ein klein we-

nig breiter als die Halsschildbasis, fast doppell so lang als breit,

ziemlich gewölbt, von den Schultern an sehr mäfsig erweitert, mit

der gröfsten Breite etwas hinler der Mitte, undeutlich gestreift, die

je zwei Streifen neben der Nath etwas deutlicher. Ihre Punktirnng

ist etwas feiner und weitläufiger als die des Ilalsschildes. Die ganze

Oberseite des Käfers mit grauer, bei schiefem Lichteinfall bräunlich

schimmernder Pubescenz,

Die Art sieht den dunklen Ex. der murina L. ähnlich, unter-

sclieidet sich aber von ihr leicht durch das viel flachere ilalsschild

und gcslrecklere Gestalt, von hxjpocrita Muls. durch gewölbtere

Decken mit undeutlichen Streifen und flacheres, stärker punktirtes

Halssehild, und ihre um ein Drittel geringere Gröfse.

Unterhalb iNicol. von den Sträuchern der Genista aelnensis ge-

klopft. ^)

') Eine nahverwandte Art sammelte ich in den Bergon von Cava

zwischen Neapel und Salerno:

Cistela {Isomira) parvula m.\ Elongata nigra, anicvnarvm basi,

lihiis, larsisque ferrugincis , undique creherrime suhlilissimeque punctata,

prothorace minus coiivexo, antice angustalo, laterihus rotundatis, basi utrin-

que subsinuata, angulis posticis subrectis, elytris suhparallelis, antiee vix,

postice obsolete striatis. — Long. 4^ — 4^ Mm. Tab. II. Fig. 5.

Von Geuistae m. durch längere, schmälere, an den Seilen noch weni-

ger erweiterte, schwächer gewölbte Decken, nocli feinere, gedrängtere

Punklirung und geringeren Glanz unterschieden.

Borl. Riitomol. Zeitschr. XIV. 17
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Omophlns ciirvipes Brüll. Bei Cat., Lciitiiii und Nicol. an Cras-

iialmcn nnd aiiC (jobüscli.

Omojthhis fallar.ioxns m.: FJlotigattts^ niger clylris fiilvis.

larsis piceis, prothorace purce, suölililer punclnlo. Irmuverso. nu

i;M//.s o/jinsifs, elylris forlhis j>unrlnlo-.ilrialis, sirii.s Irnnsversim rn

gtilin^ hiletsliliis piin< lulis ; mnris uni^niculo c.vteriore Inrsi mtlc

rioris edentulo. — Long. 9 — 10^ niill.

Diese Art sieht kleinen Slückcn des lepluroides Fabr. niil hel-

len Decken tänschend ähnlich, unlerschoidcl sich aber solorl durch

den Mangel des Zähnchens au der änfsorn Klane der männlichen

Vorderlarsen. Sclnvarx mit gelben Decken und jicchbraiincti Tar-

sen. Fühler des (^ von mehr als halber, des $ von halber Körper

länge. Der K()j)f /.icmlich siark mäfsig dicht piinkliit, el\^as mal-

ler als das llalsschild. Dieses ijuer viereckig, glärr/xMid, mit nach

vorn etwas stärker als nach iiinten gerundeten Seilen und altge-

slumpfl-rcchl winkligen Ilintcrccken. Vor dem Schildchcn und an

der [Mitte des Seiteniandes llacli eingedrückt, auf derScheihe wcil-

läuiig, nach den vSeitcn etwas dichter, feiner als der Kopf punklirl.

Die Decken fast gleichbrcif, an der Basis fast ein Drittel breiter als

das ll.ilsschild mit inndcn, etwas vortretenden Schultern, nnd mit

/.iemlich breiten, ans grolicn. etwas (luergczogcnen und ilurcli Oner.

run/einng einigcrmafscn iinrcgelmäfsigcn Punktstreifen. Die Zwi-

schenräume derselben ziemlich kräftig punktirt. Kopf und Ilalssehild

düini weifslich Itohaart, die Vor(]ero<ken des letzteren mit längerer,

weifser, wolliger und abstehender Behaarung, ebenso die Glitte des

Bauches, der Brust und die Innenseite der vSehcnkel.

Aufser durch den IMangel des Zähnchens und die viel g'-ringerc

(.'röfse nnlcrscheidel sich «liese Art von Uptiirohles Faitr. noch durch

dnrcbgi'bcnds kräftigere Punktirung, durch etwas schmälere Flügel,

decken und durch etwas längeres Ilalssehild mit weniger abgerun-

deten Ecken. — Bei Lentini am Bachnfer auf Pllan/.en hängend ge-

funden.

Ldf^rid liirla L. Fast allenthalben.

Scrnptia Ophthalmien Muls. bei Lcntini 1 Fx. in einen Suujpl

von \^ cideii geklopft.

\\flophiht.s pniinosus Kiesw. Bei Cat. l Ex.

Xyl. populueiis Panz. In Nicol. I Ex.

l\oloxHs curutilus Fabr. IJei Lcntini vi n Sumpfpllanzen geklopft.

JMfrtpinlinsus lihitiocrros Fabr. Auf den Dünen von IMess. I Ex.

Amlihiilrrns urii/niroltin Lal. IMit vorigem im licifsen Sand un-

ter kleinem Gerüll, grade nicht selten in Gesellschaft einiger Au-

thicns und des Aprislua mariliinns Fairm. und subaeneua Chaud.
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Formiconms pedeslris Rossi. Fast allenthalben unter Gemülle

und am Fufs von Bäumen.

Form, canalictilahis Laf. Bei Cat. am Fufs von Weifspappeln

in Gesellschail. des vorigen.

Tomoderus compressicollis Molsch. Mit vorigem. Aucl) auf ei-

ner Viehtrift am Gruude von Scirpus-ßüscheln.

Leplaleus Rodrignii Latr. Bei Pal. einigemal zahlreich am

Fufs von Oelbäunien.

Anihicus humilis Germ. Bei Cat. und Mess. am Meeresstrand,

besonders häufig in den Salzsürapfen bei Syracus. Ganz schwarze

Stücke bei Cat.

Anth. instabiUfs Laf. Häufig auf dem M. Pellcgrino an der Un-

lerscite von Sieinen. Sonst einzelner am Fufs von Bäumen, im Ge-

mülle und in Fiumaren.

Anihicus ophthalmicus m,: Elongahts
, fuho pilostis, Jla-

vus, ocnlis^ abdomine elytrorumque Jlavo fenestrato dimidio poste-

riore nigris^ capite sublransverso, magno, prothorace laliludine muUo

latiore^ antice glohuloso, poslice lateribus impresso^ coarctato, ad

basin paidlo dilatalo, elytris humeris prominent ibus., duplo prothora-

rAs basi latioribus, postice modice dilatatis^ sat fortiter punctatis. —
f.ong. 3 mill. Fig. 6.

Gelblich mit etwas röthlichem Kopf und Halsschild. Hinter-

leib und hintere Hälfte der Decken schwärzlich. Auf letzteren das

Schwarz von einem ovalen gelben Fleck durchbrochen. Der Kopf

ist grofs, breiter als lang, hinter den Augen gewölbt und an den

Seiten gerundet. Seine Oberfläche ist glänzender als der übrige

Käfer, ziemlich fein und wenig dicht punktirt. Die Augen grofs

und ziemlich vorstehend. Der Kopf gestielt, mithin vom Halsschild

abstehend. Dieses länger als breit, höchstens von | der Breite

des Kopfes, nach vorn etwas kugelig gewölbt, hinter der Mitte

an den Seiten eingezogen und ziemlich stark eingedrückt. Die

Decken am Grunde wenigstens doppelt so breit als die Basis des

Halsschildes. Die Schultern beinahe rechtwinklig, wenig abgerun-

det und etwas beulig vorstehend. Die Decken sehr niäfsig gewölbt,

über doppelt so lang als breit, nach hinten etwas erweiteit und

hinter der Mitte am breitesten, am Ende ziemlich breit abgerundet,

kräftig, ziemlich dicht punktirt. Der ganze Käfer mit gelblicher,

kurzer, mäfsig dichter und etwas abstehender Behaarung.

1 Ex. in einem trockenen Flufsbette bei Cat.

Anth. longicollis Schmidt. Pal.

Anth. lenellus Laf Cat., Pal., Mess., nicht selten.

17*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



260 V. lioHentterg: Beitr. zur Coleopleren-Fauna von Sicilien.

Anth imnulus Laf. Auf dem W. Pcllegrino mil iustn/nlis I^af.

Cal., Syr.

Anlh. ßnralis Fabr. Pal., Caf., Syr.

Anth. hifasriatns Hossi. Girg., Cal,

Anth. Iristis SchmiiJl. Pal., Cal., Cirg.

Anth. anlhcrinus L. Cat.

Anth. ffundrignttntus Rossi. Allenthalben häufig.

Anth. hi.sjndus l\ossi. Syr.

Anthicn.i (.'ent'-i Laf. Ii<'i Moss. auf den Diinon.

Anth. fenestralus Schniidl. Auf den Dünen von IMondcllo.

Cal., IMess.

Anth. dichrous Laf. Pal., Syr., Nicol., sehr vereinzelt.

Anth. velo.r Laf. Bei Lenlini von vSumpfpIlan/en geklopft,

Ochthcnomns lenuirolUs Uossi. Cat., Pal.

Anaspis varians [\Iuls. Syr., Cat.

Melor violaren Warsh. Syr.

Mel. purpurasrens Germ. M. I^elleprino 1 Ex.

Mel. Tuccia Rossi var. corrosa Dej. Pal., Cal.

Mel. erythrorncma Pall. IMess. , Girg.. am Strande.

Mei. murina Hr. el Er. und rugosa I\Iar>li. Pal.

Iltfcleit.t dislinrtits Clievr. Selten bei Girg. auf felsi:;en Alih.'in-

gen in der IJIüllic einer Winde, mil einer wohl neuen IMyluLtis.

Lyttn segetum Fabr. Piano di Cal. 1 Ex. auf einer Disirlslaude.

Lytln twsicatoria L. Bei Lentitii in Orangegärten.

Xoniti.s mntica Fabr. (/[r^.; fn/ripennis Fabr. Cal.

Asclera caerulea ]j. Oberhalb Nicol. am Fnfs einer Eiche.

Oedemcrn hrevicollis vSchmidl. Cal.; caerulea L. Lenlini.

(Jedem, /luripe.s Fabr. Cal., Nicol.

Mycleru.i unihellatnrnm Fabr. Hei Cal. ziemlieh häufig an Feld-

rändern auf Hlülhen. bald sl^rk, bald sehwach besläubi. häufig ganz,

nackt und dann gl:in/.cnd mil etwas gii'inlichem Schimmer. In der

<jrölse von 5 — S.J IMill. variircnd. Ich xwcifclc .»ichr'. daf.s pulvern

lentus und tUnalis Küst. eigene Arien sind.

Das im ersten Theil dic.>;es .Aufsatzes beschriebene iMthrohium

irylhrurum m. ist =: i.u.sititnicum (Jrav. Die sicilianiscben Stücke

.^illd kiJÜligcr als eorsische und spanische.

tJcilychirus Oedypus »i. sielil am nächsten dem tprmitmlti.s Er.

von Angola, welcher jedoch hinlen gelb geraudcle Fliii;«'l(lci'kcn.

mil etwas schwächeren Punkicn und schwächer uimI unregelmäfsij,

(Minklirlen liiiileileib bcsilzl. Ich konnte ihn auf der königlichen

Sammlung in Berlin mil dem sieilianisthen Käfer vergleichen.
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/ ('/////////// mcTsrcnit/n//// J! ^ Ci'xfe/a frrn/.'strir fioitenA.

^ . „ r'/t//f/t//ii /i. J. . /Ni/vi//^/ /ioffenfj.

.'i. //f/^//f>/////j i-i/^/////f///ff//.( ////'/. (J. jJ/if//trri.r o/i/if/if////iiriis J^

/. Prtrad/o/i.f . ir/fir/isis ffotb'/i/ff/y.

II. y,n/ir/<' h.f'ii//-/kir/h- u/t.'/ 7h.i/f7-. i: OZ/r-fAt/'/fj-
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